
Froschkönig 1 1

Es ����� (sein) einmal ein alter
Brunnen vor einem Schloss. 
Dort ������ (leben) ein Frosch.

Froschkönig 2

Jeden Tag ������ (spielen) die
Prinzessin am Rand des Brunnens.
Eines Tages ������ (fallen) 
ihr die Kugel in den 
Brunnen hinein.
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Froschkönig 3

Die Prinzessin ��������� (weinen).
Da ����� (holen) der Frosch
ihre Kugel wieder herauf.
Als Belohnung ����� (wollen)
er mit der Prinzessin ins
Schloss.

Froschkönig 4

Die Prinzessin ����� (wollen) das
nicht. Doch ihr Vater, der König,
������ (befehlen) ihr, 
ihr Versprechen zu halten.
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Froschkönig 5

Da ������� (dürfen) der Frosch von
ihrem Teller essen und aus ihrem
Becher trinken.
Dann ������ (wollen) er 
in ihrem Bett schlafen.

Froschkönig 6
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Schließlich ������� (wollen)
der Frosch, dass die Prinzessin
ihn ������ (küssen).



Froschkönig 7

Froschkönig 8

Nun ������� (verwandeln) sich der
Frosch in einen schönen Prinzen.

Da ����� (freuen) sich die 
Prinzessin.
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Die Prinzessin ������ (werden)
wütend.
Da ����� (werfen) die 
Prinzessin den Frosch 
an die Wand.



Froschkönig 1

Alle ������ (sein) glücklich und der
Prinz und die Prinzessin ������
(heiraten). 

Gemeinsam �����
(fahren) sie zu 
seinem Schloss.

Die Bremer 

Stadtmusikanten 1

Es ���� (sein) einmal ein alter Esel, 
der ������ (können) seine 
Arbeit nicht mehr tun.
Er ������ (tragen) nur 
noch wenig.
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Ein alter Hund ������  (wollen) nicht
mehr auf sein Haus aufpassen.

Gemeinsam ����� (wollen)
die beiden nach Bremen  
ziehen.

Auf dem Weg ���� (treffen) sie eine
Katze. Sie ���� (fangen) keine Mäuse 
mehr.

Auch sie ���� (wollen) 
mitgehen.

Die Bremer 

Stadtmusikanten 2

Die Bremer 

Stadtmusikanten 3
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Ein alter Hahn ����� (wecken)
niemanden mehr mit seinem
Gekrächze. 
Da ����� (wollen) die Frau ihn 
kochen.
Auch er ���� (gehen) mit.

Abends ����� (kommen) die vier Tiere
zu einem Haus im Wald.

Dort ������ (wohnen)
Räuber.

Die Bremer 

Stadtmusikanten 4

Die Bremer 

Stadtmusikanten 5
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Die Räuber ������ (feiern) ein Fest.
Sie ����� (essen) und ����� (trinken)
viel.

Die Tiere ����� (haben)
auch Hunger.

Die Tiere ����� (stellen) sich
übereinander ans Fenster
und ����� (beginnen) zu 
singen.
Das ������ (klingen)
fürchterlich.

Die Bremer 

Stadtmusikanten 6

Die Bremer 

Stadtmusikanten 7
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Die Räuber ����� (laufen) davon.
Sie ����� (haben) große Angst.

Die Tiere ����� 
(können) ins Haus und 
���� (essen) und ����
(trinken).

Die drei kleinen Schweinchen �����
(spielen) den ganzen Tag auf ihren
Instrumenten.

Dann ����� (wollen)
sie sich Häuser bauen.

Die Bremer 

Stadtmusikanten 8

Die drei kleinen 

Schweinchen 1
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Das erste Schweinchen ����� (wollen)
sich nicht anstrengen und 
����� (bauen) sein Haus 
aus Stroh. 
Es ����� (sein) schnell 
fertig.

Das zweite Schweinchen ����� (arbeiten)
ein bisschen mehr und ���� 
(bauen) sein Haus aus Holz.

Dann ����� (machen) 
beide wieder Musik.

Die drei kleinen 

Schweinchen 2

Die drei kleinen 

Schweinchen 3
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Das dritte Schweinchen ����
(bemühen) sich sehr um 
ein gutes Haus zu bauen 
und ����� (benutzen) 
Stein. 
Das ����� (dauern) lange.

Da ���� (kommen) der böse Wolf und
����� (wollen) die Schweinchen fressen.

Er ����� (pusten) und 
������ (pusten).

Die drei kleinen 

Schweinchen 4

Die drei kleinen 

Schweinchen 5
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Das erste Haus ����� (gehen) kaputt
und das Schweinchen ����� 
(flüchten) zu seinem Bruder.

Der Wolf ���� (folgen) ihm.

Der Wolf ������ (pusten) so lange bis
das zweite Haus auch kaputt ���� (sein).

Da ������ (flüchten) die 
Schweinchen zum dritten 
Bruder.

Die drei kleinen 

Schweinchen 6

Die drei kleinen 

Schweinchen 7

23

24



Im Steinhaus ����� (sein) sie 
in Sicherheit.

Der Wolf ���� (können) 
pusten und es �����
(passieren) nichts.

Der Wolf ����� (versuchen) durch den
Schornstein ins Haus zu #
klettern.
Doch die Schweinchen ���
(machen) Feuer und der
Wolf ���� (verbrennen).

Die drei kleinen 

Schweinchen 8

Die drei kleinen 

Schweinchen 9
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Aschenputtel ����� (leben) im Haus 
ihrer Stiefmutter und ihrer
Stiefschwestern. 

Sie ����� (müssen) putzen und 
alle Arbeit machen.

Aschenputtel ����� (treffen) am Grab
ihrer Mutter eine Taube.

Sie ����� (erfüllen) ihr 
Wünsche.

Aschenputtel 1

Aschenputtel 2
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Aschenputtels Familie ����� (wollen)
auf den großen Ball im Königsschloss.

Dort ����� (suchen) der 
Prinz eine Ehefrau. Sie 
���� (ziehen) ihre schönsten
Kleider an.

Aschenputtel ����� (dürfen) nicht mit.
Sie ����� (müssen) Erbsen aus dem 
Staub am Küchenboden sortieren.

Doch die Tauben ���� (helfen)
ihr dabei.

Aschenputtel 3

Aschenputtel 4
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Aschenputtel ����� (wünschen) sich
am Grab der Mutter ein Ballkleid.

Dann ���� (gehen) sie auch
auf den Ball.

Dort ����� (tanzen) Aschenputtel mit
dem Prinzen.

Er ����� (verlieben) sich
in sie.

Aschenputtel 5

Aschenputtel 6
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Als Aschenputtel vom Ball nach Hause
���� (gehen), ������ (verlieren) sie
ihren Schuh.

Der Prinz ����� (finden)
den Schuh und ����� (suchen)
nach Aschenputtel.

Aschenputtel ����� (probieren) den Schuh
und er ����� (passen).

Aschenputtel 7

Aschenputtel 8
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Aschenputtel und der Prinz 
����� (feiern) Hochzeit.

Die böse Familie ����
(werden) bestraft.

Der Prinz ����� (suchen) in
vielen Ländern nach einer 
echten Prinzessin.
Er ���� (wollen) heiraten.
Doch er ���� (können) keine 
finden.

Aschenputtel 9

Prinzessin auf der Erbse 1
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In einer stürmischen Nacht
����� (blitzen) und 
����� (donnern) es.

Es ����� (regnen) stark.

Da ����� (klopfen) eine 
durchnässte Frau am 
Schlosstor.

Sie ����� (behaupten) eine
echte Prinzessin zu sein.
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Prinzessin auf der Erbse 2

Prinzessin auf der Erbse 3



Die Königin ����� (verstecken) eine
Erbse im Bett der Prinzessin
und ���� (legen) 20
Matratzen darüber.

Die Prinzessin ������ 
(klettern) in ihr Bett.

Prinzessin auf der Erbse 4

Prinzessin auf der Erbse 5
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Am Morgen ���� (sein) die
Prinzessin immer noch 
sehr müde.

Sie ���� (haben) sehr
schlecht geschlafen.

Jeder ���� (wissen) nun, dass
sie eine echte Prinzessin
���� (sein).

Die beiden ���� (heiraten).

Prinzessin auf der Erbse 6

Prinzessin auf der Erbse 7
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Übungskartei 5 -

Verben
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